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(1720) 3 - 1 g . 6702.
Kundmachung.

Nie beidl-n Plätze der « n t o u i a Lerch«
schen Fräuleinstiftung im Iahrcseltrage von je
37 f l . 33 kr. - 74 X 66 k sind, und M a r der
erste Platz mit dem Anfallstermine vom 29. März
1899 und der zwcite Platz mit dem Anfalls-
tcrmiue vom 23. März 1900, in Erledigung
gekommen.

Zum Genusse derselben sind adelige Mädchen
vom erreichten sechsten bis zum vollendeten
achtzehnten Lebensjahre, welche in Laibach wohnen,
ellern° oder doch vaterlos sind, berufen.

I n Ellnanglung solcher haben auf die Stif-
tung in Kram überhaupt wohnende adelige,
arme und vaterlose Mädchen An'ftruch.

Aspirantinnen auf die Stiftung wollen die
gehörig belegten Gesuche nm Verleihung derselben

b i s z u m 1. J u n i 1 9 0 0
bei dieser Landesregierung überreichen.

Von der l . l. Landesregierung sUr Kraiu.
Laibach am 27. Npril 1900.

(1712)3—1 Z. 1926 Präs.
Concurs-Auoschreibung.

I m Staatsbaudienste in Krain gelangen
drei Bauadjunclenf.ellen mit den Bezügen der
X. Rangsclasse und zwei Naupraltilantenstellen
mit Ndjuten von je 500 st. - 1000 Kronen
zur Nesttzung.

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit
dem Nachweise über die zurückgelegten bautech-
nischcn Studien und über die Ablegung der
Staatsprüfungen (bezüglich der Bauadjuncten«
stellen auch mit dem Nachweise der Prüfung
für den Etaalsbaudienft) sowie mit dem Nach»
weise der Sprachlenntnisse belegten Gesuche,
falls sie schon im öffentlichen Dienste stehen im
vorgeschriebenen Dienstwege, sonst directe

bis zum 27. M a i 1900
Hieramts einzubringen.

Es wird übrigens bemerkt, dass eventuell
absolvierten Technikern, welche die Staatsprüfung
gegenwärtig noch nicht abgelegt haben, die ad«
jutierten Vaupraltilantenstellen, so!ch-n, welche
zwar nicht die Staatsprüfung aber die Prüsuug
aus dem Staatsbaudienste nachzuweisen in der
Lage sind, auch die Bauadjunctenstellen gegen
baldigen Nachtrag der erwähnten Prü<ungen
provisorisch verliehen werden können.

K. l . Landes.Piäsidium fiir Krain.
Laibach am 2. Mai 1900.

(1627») 2 - 1 »6 I . 23.50? ex 1899.
Kundmachung.

Die gegenwärtig in Kandia (Steuerbezir!
Nudolfswert» Nr. 22 aufgestellte Tabaltrafit
lommt im Wege der öffentlichen Concurrenz zur
Besehung. Dieselbe darf nur auf ihrem bis-
herigen Aufstt'llungspunlte oder in dm Häusern
Nr. 2 l , 23, 30, 31 und 68 in K'andia (Orts-
gemeinde St. M,chael«Ztopic) ausgcübt werden.

Das Vadium beträgt 100 K und ist bei
dem t. l. Hauptsteu>ramte in Rudolfswert oder
bei dem t. t. Landeszahlamte in Laibach zu
erlegen.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Drucksorte zu verfassen und bis längstens

den 2«. M a i 1 9 0 0
vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstande der
t. l. Finanz-Direction in Laibach versiegelt zu
überreichen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtsblatte der
«Laibacher Zeitung» Nr . 9? vom 28. A p r i l
1900, berufen.

K. l. Finanz-Tirection.
Laibach am 19. Npril 1900.

K St. 23.507 z 1. 1899.
llazglas.

Sedaj v Kandiji (davčni okraj Novo-
mesto) at. 2 2 obstoječa tobačna trafika se
podelt potom javnega pogajanja. Ista se sine
oskrbovati le na sedaniem njeneni prostoru
ali pa v hiäah ät. 21, 23, 30, 31 in 68 v
Kandiji (občina Smihel-Stopiče).

Vatščina znaša 100 K, ter se ima po-
ložiti pri c. kr. davčnem uradu v Novem
n eatu ali pa pri c. kr. deželnem plačilnem
uiadu v Ljiibljani.

Ponudbe naj se spiäejo na predpisani
tiskovini in naj se vlože zapečatene pri
predatojniku c. kr. sinančnega ravnattljstva
v Ljubljani najpozneje

do 28. m a j n i k a 1900
predpoludnem do 11. ure.

V8e drugo ae nahaja v natančnem raz-
glasu, priobčeLem v uradnem hstu Ijubljan-
»kega liasopisa St. 97 z dne 28. aprila 11)1,0.

C. kr. fluančno ravnateljstvo.
V Ljubljani, dne 19. aprila 1900.

I. 6011.
Kundmachung.

Vei der « a r t Fre iherr von KlVduigg«
schen und be, der »Uyrischen Vl inoenst i f lung
slnd Mlt Beginn des Tchllljahres 1^00/1W1
zwei oder drei Plätze zu verüben.
«̂ v . ^ ^ p l U V e ^ ^ ^^ Nliudcu nstitute

Auf diese Stiftungen haben Anspruch in
Krain geborene, arme, hilflose und blinde Kinder
beiderlei Geschlechtes, insbesondere Waisen, welche
gesund, bildungsfähig und wenigstens 7, jedoch
nicht mehr als 14 Iuhre alt sind.

Gesuche um Verleihung dich'r Sliftplätze
sind im Wege der Vezirlshauptmannschist des
Wohnortes, beziehungsweise durch den Stadt«
Magistrat Laibach

bis zum 1. J u n i l. I .
anhcr zu überreich >n; dieselben sind mit dcm
Tauf» und mit dem Heimlichem?, dem Im»
!>>ulia> und Armutezeuqnisse, oonn mit dem
ärztlichen Zeuqnissl: üv?r o,e Ge,..udhcit und
Vlldungsfäyigleit d?3 U!p>con1en zu belegen.

K l. Landlsregierung.
Laidach c u ^ 1 . Ap<il 1900.

(1705) 3-2 St. 6011.
Razglas.

Pri ustanovi b a r o n K a r o l F l ö d n l g g -
ovl za s lops in pri l l lrskl u s t a n o v i za
Slope je z začetkom Solsk^ga leta 1900/1901
podeliti dve ali tri mesta.

Ustanove se uživajo v odgojilnici za
slepe v Lincu, v kateri j-e šolski pouk prične
dne 16. septembra t. 1.

Pravico do teh ustanov imajo na Kranj-
skem rojeni, ubogi, zapuščeni, slepi otroci
obojega spola, posebno sirote, ki so zdravi
in izobrazni, ter so najmanj 7, toda ne vtč

(kot 14 let stari.
Proänje za podelitev ustanovneja mesta

je potom dotičnega okrajnega ^lavarstva,
oziroma pomestnem magistratu ljubljanskem,

do 1. j u n i j a t. 1.
le-sem podati; prošnjam je priložifi krstni
in domovinski list, spričevalo o stavljenih
kozah, ubožni list in zdravnikovo sprič^valo
o zdravji in izobraznosti dotičnega slepega
prosilca.

C. kr. deželna vlada.
V Ljubljani, dne 21. aprila 19(X).

(1683) 3 - 2 g. 60s.0.
Eoncurs

zur Vcschunli cillts Wraf Tclilin'schen Slif-
tnnMlatzc« böhmischer Abtheilung in den
l. und t. Militär-ErzichungS- und Vildungs«

anstaltln.
Laut Erlasses des l. l. Ministeriums für

Landesvertheidigung vom 14. März 1900,
Nr 6425/50 1-1 ex 1900, gelangt in den l. u. l.
Militär-Erziehungs- und Bildungsanstallen mit
Beginn des Schuljahres 1RX)/190l ein Graf
Deblin'scher Stistungsplatz böhmischer Abthei-
lung zur Besehung.

Die Bewerber um diesen Stiftungsplah
haben die Mittellosigkeit der Eltern durch ein
legales Mittellosigleitszcugnis, dann den Um«
stand, dass sie einer Familie des böhmischen
Herren« oder Nitterstandes angehören, eventuell
von einer Familie des Herren» oder Ritterstandes
aus Mähren oder von Edelleuten aus anderen
erbländischenProvinzen abstammen, durch Diplom
oder Stammbaum nachzuweisen, und ist dem
Gesuche, in welchem die Anzahl der Geschwister
des Competenten, dann ob und welche von ihnen
versorgt sind, oder bereits eine Stiftung genießen,
gewisfenhaft anzugeben ist, die Erklärung der
Eltern oder Vormünder beizulegen, dass sie
bereit sind, für den Fall des Erlangens dieses
Slistungsplahes die zur Unterstützung des Can»
didaten allenfalls noch nöthigen Auslagen zu
tragen.

I m übrigen haben die betreffenden Be-
Werber den allgemeinen Bedingungen sür die
Aufnahme in die l. u. l. Militär<Trziehungs»
und Bildungsanstalten zu entsprechen.

Diese sind:
1.) Die österreichische oder die ungarische

Staatsbürgerschaft;
2.) die körperliche Eignung;
3.) ein befriedigendes sittliches Verhalten;
4.) das erreichte Minimal« und nicht über«

schrittene Mar.imalalter; in dirser Beziehung
ist für den Eintritt in das Erziehungsinstitut
für verwaiste Officierssöhne das erreichte 6. und
nicht überschrittene 10. Lebensjahr,

in den l. Jahrgang der Mililär.Unlerreal-
schule das erreichte 10. und nicht über»
schritten« 12. Lebensjahr,

in bin l l , Jahrgang dcr Militär-Unterreal'
schule das erreichte 11. und nicht übcr«
schnttene 13. Lebensjahr,

in den l l l . Jahrgang der Militär^Unterreal.
schule das erreichte 12. und nicht über»
schrittene 14. Lebensjahr,

in den IV. Jahrgang der MilitärUnterrcal»
schule das erreichte 13. und nicht überschrie
tene 15. Lebensjahr,

in den I. Jahrgang der Militär.Alabemie das
erreichte 17. und nicht überschrittene 20ste
Lebensjahr festgesrht; daS Alter wird mit
1 Vl'ptember berechnet; assentierte Bewerber
werden in die MililäoOberrealschule und
in die Militär>Asademien nicht aufgenommen;
b.) die erforderlich.« Vorlcnntnisfe, und zwar

für den Eintritt
in den I.Jahrgang ber Militilr»Nnterrealschulen

die Nachwelsung der befriedigenden ssrequen»
tierung der vierten oder fünften Classe einer
Volksschule;

wd«nll. Jahrgang d«Militül.Unt««alschul«n

die Nachweisung der befriedigenden F,equ^u<
tiernua. der ersten Classe einrr Miitischnle,
lirzieliilngewcise du'srr Classe einer nach dem
XXXVlII Oesetz.Ariil.'l vom Jahre lUli« or»
ganisierien Bürgerschule, oder drr Communal«
Bürgerschule in Fiumc;

in den Hl. Jahrgang der Milil.'ir'Uüterr»'«!'
schulen die Nachweisung dcr l'i'srirt'Mndl'»
Freaucunerung dcr zweiten Classe <im>l
Mittelschule, 0ezu'hu»a.öweise dieser Classe
einer nach dem XXXVlII. Gesetz-Artikel vom
Jahre 1868 organisierten Bürgerschule, oder
der Communal-Vürgerschule in Fiume;

in orn IV. Jahrgang der Militar-Unleireal«
schulen die Nachweisung der befriedigenden
Frequentierung der dritten Classe eimr
Mittelschule, beziehungsweise dieser Classe
einer nach dem XXXVIII. Geseh-Artilel vom
Jahre 1868 organisierten Bürgerschule, oder
der Communal'Bürgerschule iu Fiume;

in den I. Jahrgang der Militar°Alademien
die Nachweisung dcr befriedigenden FrrqurU'
tierung der höchsten Classe einer vollständigen
Mittelschule;
6.) die Uebernahme der Verpflichtung, in
den Militär «Realschulen und «Akademien
mit Beginn eines jlben Schuljahres das
Schulgeld im Betrage von 28 Kronen zu
entrichten.
Alle Aspiranten müssen sich einer Auf«

nahmsprüfung unterziehen.
Die Aspiranten für den I. Jahrgang der

Militäl'Untelrcalfchule können die Prüfung in
ihrer Muttersprache ablegen; die Unkenntnis der
deutschen Sprache bildet — bei sonst guten
Fähigleiten der Aspiranten — lein Hindernis
für die Aufnahme. Auch Aspiranten sür die
höheren Jahrgänge der Mil itär »Unterrealschule
können d e Nufnahmspriifung in ihrer Mutter»
fprache ablegen, sobald sich in der Prüfungs»
Commission Mitglieder vorfinden, welche in der
Müttelfprache der Aspiranten die Prüfung vor«
nehmen können; Bewerber, welche Mittelschulen
mit ungarischer Unterrichtssprache frequentierten,
können die Aufnahmsprüfung sür d.'N I I., l l l .
und IV. Jahrgang der Mil , tär. Unterrealschule
unbedingt m ungarischer Sprache ablegen;
immerhin aber müssen diese Aspiranten del
deutschen Sprache soweit mächtig sein, um dem
Unterrichte mit Nutzen folgen zu können.

Die Aspiranten für die Militär Oberreal
schule und sür die Militär>Alademie haben die
Prüfung in deutscher Sprache abzulegen,
welcher sie soweit mächtig sein müssen, dass die
Möglichkeit des Studienersolges in dieser Be-
ziehung gesichert erscheint.

I m allgemrinen erstreckt sich die Prüfung
für die Aufnahme in die höheren Jahrgänge
der Militär-Realschule und für den I. Jahrgang
der Militär'Atademic auf die Gegenstände der
vorhergehenden Jahrgänge in j.uem Umfange,
in welchem sie in diesen zum Voitrage gelangen.

Die militärischen Geschicklich'citen, dann die
militärischen Uebungen bilden leinen Gegenstand
der Prüsung.

Der Umfang der Nusnahmsprüfung ist in
der Beilage I der Vorschrift über die Aufnahme
von Aspiranten für jeden Jahrgang kurz an»
gedeutet. Es wird jedoch bemerkt, dass vermöge
des neuen Lchrplanes sür die Theresianische
Militär-Akademie auch jene Bewerber entspre-
chende Vorlennlnisse aus dem Lrhrgegcnstande
«Darstellende Geometrie» nachweisen müssen,
welche in diese Mllitar-Alademie aspirieren.

Die Theresianische Militär-Alademie hat die
Bestimmung, die Zöglinge für die Infanterie,
für die Iäge»Truppe und für die Cavallerie
heranzubilden; die technische Militiir-Alademie
ist zur Ausbildung der Zöglinge für die Artil-
lerie, für die Pionnier>TlUppe, dann für das
Eisenbahn- und Telegraphen«Regiment bestimmt.

I n den Gesuchen um die Ausnahme in die
letztgenannte Militär'Alademie ist anzuführen,
ob der Aspirant die Aufnahme in die Artillerie'
oder in die Genie'Abtheilung anstrebt.

Die Cinthcilung der in die technische
Militärakademie einberufenen Bewerber aller
Platzlattgorien in die beiden Abtheilungen obliegt
dem Alabenlie-Commando. Diese Eintheilung
erfolgt nach Abschluss der Aufnahmsprüsung
nach den Standes« und Vewerbungsverhältnissrn
und es werden hiebei die in den Grsuchen au6>
gedrückten Wünsche nach Möglichkeit berücksichtigt.

Den Ausnahmsgliuchen sind beizulegen:
1) Der Tauf» (Grburts.) Schein;
2) das ärztliche Gutachten über die körperliche

Eignung des Aspiranten (ausuesttllt im Sinne
der mit der Circular»Verordnuna. vom 10ten
Februar 1891. Ablh, 14, Nr. 3671 von 1890
— Noimal.V'Bl., 7. Stück — verlautbarten
«Vorschrist zur ärztlichen Untersuchung dcr Aspi«
rantcn bei der Aufnahme in die M i l i t ä r Ecziehungs«
und VildungS.Nnstalten»);

8 ) das letzte Schulzeugnis (Tchulnachricht,
Schulausweis) des gegenwärtigen Schuljahres,
dann das ganzjährige Schulzeugnis für das
verfloffene Schuljahr;*

Laut der an das l. l. Ministerium für
üandesoeitheidigung gelangten Mittheilung der
Marine»Section des l. u. l. Reichs KricgS'Mlni«

' Dle zur V.usnühm«piüsui,<z einberufenen Mp<ranltn
haben da« ganzjährige «chulz«u»ni« für da» «»chuljahr
l»VU/l9Y<i w di« «lnsialt mitzubringen.

4.) der. HeimatsHew.

steriumö vom 13. Februar 1W0, ^ r ^ ^ M
löinieu n»ch heuer I iUi^ l inge, '^ '^ D B '
diesen Sllslumiepllch l»v>-r!''N, ' " ^ " O'
manA'lö alx>r in M,l l la^0!!du, la> "'' ,^
ziehungs°Anstalt.-il nicht ui'tesalbraG ^
tönntrn, in der l. u. l. Marine-Aladcmi^«! ^
finden, wenn sieden uorgrichricbcn>>><1^
entsprechen. .glz d»s

Schließlich wird bekannt aegeben. " . ^
nächste Schuljahr in den M i l i t a r . M « , ^
am 1. September, in den M i l i t ä r ' " ' ^
aber am 2 1 . September l. I . ^ ' « " ^ M
und dass in den ersten Jahrgang 0 " ^ ,
Oberrealschule wegen Ma„g»l an """ ^ B
Bewerber einberufen werden lönnen, 1 yc
in den I I , und in den lH- I ° l M ° ^
Militär-Oberrealschllleeine regelmai^e« ^ ,
nicht stattfindet, weil in diesen M l xl ' ^
nnr jene Plätze besetzt werden. """»,
zufälligen Abgang frei werden. ^ d ü

Zur Einbringung der unmltlelvn' ^
k. l. Statthallerei in Prag i« ^ , > z «
genau nach den vorstehenden A n ! " " ' ^ ^
instruierenden Comvetenzgesuche nm

b i s z u m 15. M a i 1 » " "
festgesetzt.

K. l . Landesrcglerullg flir »"«"
Laibach am 21. April 1 ^ ^ ^

(1684) 3 - 2 "
Kundmachung- ^ « ,

Es wird hiemit verlautbart. da>« M
der auf Lebrnsznt zu verlcihel'dc" ^ ^
stistung des Laibacher Frauenuerelnes ^ ^ >p
betrage von 86 l i in Eclediss'lNg g" ^ 3 »

Anspruch auf diesen S t i f l M ^ „ ^
validen des Mannschastsstandes """ ̂  e>^
gänzungsbezirlen in »rain, d« " ^ ^ „ M
Inoalioenhause untergebracht ' ' " ^ h t t ^
zunächst solche, die im «nege des ^ « ^ z g ^
invalid geworden sind, dann O ' t w " "« ^
derselben, weiters Invaliden °us " , ^ h,^
jähre 1859 und die Witwen "«d " " ^ M
und endlich Invaliden °"s be« u ° O ^
1848 und 1849 und deren W'twen " ie>> U

Die hierauf instruierten stempc,^ 5
suche um diesen Stistplatz ftn° '' tes
politischen Behörde des Ausentha"«»^

b i s z u m 25. M a l 1 ^ ,
bei dieser Landesregierung " N i " " ' "

tt. l . Landesregierung M « ^
Laibach am 25. April !"""' ^

1)^6 86 NH ol)e«o x°»"ie>«" uzt"".!«
Nil« uit»N0V..0 me«t0 m ^ l ^ p o ^ "
äruZlv» ^ul,Ijlln»kin ßanp", »' ,̂

xuaZH letni» 86 K, »m»^ " ^ ^ ^ « k » ^
moslvll äopolnllulll okr»zev '<.i , „ - ^
ni»o 08krn,^ni v k»ki i n " " ^ i 8 l ; b . ' ..
v prvi vr»ti invaliche '^ ^ gKäll>^>
potvm vclove in »irots njlnovv. ,̂  >̂ ,,t
l.äje i2 v«^kine8» wtH ^ M >l , /
vciuve in ».rot«, »leä..^ > ° " « . 0 ^
lelH 1848. in 18i9. ter "1'l,ove v ^^, o ^

I^ellc»!ell()v»ne proste, ? ^»slv"
ljene. uloiiti ^e pn po' '^"«" '
l).vLlisea na to äeielno "»«" 9 ^.

clu 2 b. m ^ » ^ ^ 5 n j « '

V Î ulH»ni 6 l 2 ^ ^ ^ z ß 5 i
(1623) 3 - 3 " " ^ ' ,,

KundmachunS- i ^ H ^
Von dem ,. l . ^ a n d M e r ^ D ^ ^

wird bekanntgegeben, ^ s s "" ^ H " . ^
stistung des H?rrn « r a ö M ' Z ^ t s b - ^
L i c h t e n b e r g für angehende ^ ^ M ^ , , i l,f
adeligen ssainilien. und z " " ^ dj>itllw,^ "
und Conccptspraltilanten e . n ^ l , e H 'b,
lichen Netrage von 1 ^ r b " g l 5 F ) ^
dessen Betrag, wenn e w A M ,h„e s ^ ^ ^ k
thun sollte, dass seine Eltern, ^,l),se ^ ^ !̂,
thun. nicht vermögen, 'hm " ' ^ , N ',« . ^
von 200 X zu geben, oder. A l " U M ««!
ist, dass die Einkünfte l« " ^ « e K I«"'
e.nmal 200 iv erreichen. 'w f M l ' ^ . ^,
lichleit des Stistungsfondes " . » ^
erhöht werden kann. ..^teN M V ^Zur Erlangung der M ^ N ^ ^

weise Verwandte des S / « ' 5 ^ ^ i» ^ ,
dem Adel des )
Ermangelung auch ^ h ' ' / "nd ^ " i . ^ ? ""'
Nachbarländer Steiermarl «^ ^ > A ^
deren Ermangelung " ^ b e r " l e " ^ / ^
erbländischen Monländern ^ 1 " " l F " tz
dem landständischen Adel ' " z p F " ^ '
und Au,c'ultanten den2o«ceP , H ^

' " ' ^ e Bewerber h ^ „ ^ ^ «
Nissen über die vollendete" jt " P < / ^ ,
den Anstellungsdecreten u" ,chat^F ^
über ihre allfällige « " " b^eg"" ., Q
Adel und Landsmannsch^ .«0<1,./ ">

bei diesem l. l. «andeöger^ ^
beHürde zu überreichen- ^ . j l ^ »

Schach«" « 4 . ^ «



^ H ^ Z e i t u n g Nr. 102. 237
4. Mai 1900.

Z. 600V.Ech.R.
A Lehrstelle.

! ^ zchn" V ^ " ' Vollöschule in Prem
^"»e» deNuiV ^ " / ' " t den gesetzmäßigen
l ' l« iMe/»v ss, bekden. Die gehörig in-

>"ye ,md ,n, vorgeschriebenen Wege

hinow.« ^ " " 26. M a i 1900
?'7"b'n.gen.

"w! Igoo^rlsschulrath Ubelsberg am 26sten

l i W ^ I ^
I . 6387.

^ Kundmachung.
^ / H ^kiten Semester des Schuljahres

^"»°» zur 3 e V " «"chslehende Studenten-

!?7^^CN^^,der Kranz Dem-
^ bei i ttl'' ? lahrllcher 115 X 50 l.
l̂chianlt. ' ^"nasmlclasse angesange.l un-

^ H " H ^ 3 " l h°ben wohlgesittete, talen-
Mng!w«e, " e in der

k. ^°s N „ A sel>oren find.
2'vlarier ""ngsrecht hat der jeweilige
'̂ehetn. ^" ""lnburg mit den Kirchen-

3 ° ' ^ I n n a ^ ^ " ^ Studicnablheilung be-
>>chtt 1 ^ ' N Kederer'sche Stistnug jähr-
»,,°es Ctiftei^l '"^ «" »esittete Studierende
? '^°lch!t w"^"dtschaf t und in Ennan-

"^ch abstm« " " " bürgerlichen Fauulic
!°in. ^) T>ie ^ " ' " ^ d e Studierende.
F Ct,d ^°» der Voltsschule weiter aus
! ""''<ch C /."'" „^schränkte llaspar

H ' ' " s und " ^ " ' " " " " " für Verwandte
>°» "°/"s Kla ^ '"" 'gelung solcher fiir St«.
W ^ ' l> Trie ' ^ ' " " N ' a r l , Körnten, Küsten-
« , > n H ^ ' dem <«örzischin, aus
»N^lenlllnk» " " ' " " und aus dem lroati-

? ^tion',', "'blich Studierende anderer

^ " l e c h l n g y ^ übt der Stifter selbst

3 ö ° " ^ l 3 " ! « " ^ vierte Platz der neu
^ > t a » '̂rup'schen Stiftung für
^?b°Is^ >"emscher Nationalität an
> « « n d " ^ l"raz, Trieft
l>«!e> ? bes C.f/"" ", erster Linie die «er.
< °« C t i N " s "nd linder der Bedien-
< ' 3 ? t !u ' ^ ' " "lademiler slowenischer

!?°'N d s l e r r ^ ^ Stelcrmart, kärnten
°»i " ^<l° b "^''chen iUistenla.lde.

' '^"»^cht übt der Stifter selbst

H Z ' b » r i e ^ Platz der Vlat-
> N " " 0 " 3 ^ " a s t e l i z 'schen Stiftung
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^ft«>°ch K ' ^ ' ^ u"d 20 in Duple
, 8) °> "^"n.end° Verwandte des

^ 1 ? ^ ' 3 n a 1 ? ^ " " ' Plah der von
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l ^ > «rü ' M e n Studien beschränkte»
^ ^ " > c i c h s t " ' ^ „ Stiftung je jährlicher

>>°N^'ine S . ^ l vierten Volteschulclasse
? > ^ ' « a ü ' c h ^ ' . i ^ " l u n « beschränkte
!^'>f!e« ""s'e »ul ^ ^ " " l i Ehrlicher 182 X.

^ : 3ran."3'Wnden.en der Brüder

^ ^ l i ! 3 " ' > 5i?""aseuscher'schen
' > < ' E t u d i ^ ^ " . . fNr steihige'und

der Ortschaft

" " " N ^ ^ au« der Gemeinde

NichtVerwandte haben sich meldenden Ner-
wandten das Stipendium mit Schlnss des Jahres
abzutreten.

Das Verleihungsrecht steht dem Pfarrer
(Administrator) in Seebach mit seinen Kirchen-
lcimmcrrrn zu.

13.) Die aus leine Stubicuabtheiluun be<
schränkte Georg Josef Peerz'sche Stiftung
jährlichri 91 l( «0 l. für: .>,) Verwandte des
Stifters, d) Studierende aus dem Gebiete des
ehemaligen Herzogthums Gottschee.

Das Präsentatiousrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in (holtschec zu.

14,̂ ) Der erste und dritte Plah der aus die
Oymnasllllstudien vonl vollendeten 12. bis zum
erreichten 18. Lebensjahre beschränkten Christoph
Planlelj'schen Stiftung je jährlicher 70 X für
studierende Viirgersstjhne aus der Stadt Stein
und in deren Ermangelung solche aus Laibach.

15.) Die auf leine Studienabtheilung be-
fchränlte zweite N n t o n «aab'sche Stiftnng
lähilicher 402 X für Studierende aus des Stifters
oder dessen Gemahlin Verwandtschaft, welche
willens sind, sich dem geistlichen Stande zu
widmen.

Präsentator ist der Stadtmagistrat in
Laibach.

16) Die erste M a x Heinrich v. Vear«
lichi'sche Stiftung jährlicher 12« X für arme,
an Laibachcr GWmasicn studierende adelige
Jünglinge oder für in der Lehre befindliche
adelige Fräulein aus des Stifters Verwandtschaft,
respective aus den Familien Apfaltrern, Grimschitz,
Taufcrcr, Hranilowich, welche von denen von
Semenitsch abstammen, dann Hohenwart, wan-
dim, Rasp, Wcrnel, Gall, Sulhali und Hüfferer.

Das PräsentationSrecht <>bt der lrainische
Lanbesansschusi! aus.

17.) Der neunte Platz der von der I. Gym»
nasialclasse angefangen unbeschränkten I a l o b
v. Schellenburg 'schen Stiftung jährt. 102 X für
alle in dc» l. l. österreichischen Erblanbcn und
besonders in l i r o l geborene Jünglinge ehelicher
Abstammung; doch vorzugsweise für Verwandte
des Stifters und seiner Gattin Anna Katharina
v. Schellenburg, geb. Hofstätter.

Das Präsentationsrecht übt der krainische
Landesllusschuss aus.

16.) Der erste Platz der auf keine Studien»
abtheilnng beschränkten N d a m Vchnppe'schen
Stiftung jährlicher «« X für: ») Verwandte
sowohl väterlicher» als auch mütterlicherseits, in
Ermangelung derselben aber d) Studierende aus
der Stadt Stein.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt»
gemeinde in Stein zu.

19.) Die von d« Volksschule an anf
keine Studienabtheilung beschränkte Undreas
Vchurbi'sche Stiftung jährlicher 60 X für
Schüler und Studierende aus den Familien
Michael Schurbi, Johauna Sluga und Franz
Vaupotit aus Podgier bei Münleudorf.

20.) Der erste Platz der auf das Gymnasium
durch sechs Jahre beschränkten Friedrich Vler«
Pin'schen Stiftung jährlicher 112 l i für ehelich
erzeugte, für die Studien geeignete Jünglinge
aus der Familie Slerpin männlicher und weid»
licher Linie, unter voizugsweisei Vcdachtnahme
der männlichen Linie, in Ermangelung von
Verwandten Studierende aus der Stadt Stein.

Das Präsentatiousrecht übt aus Franz
Vidih, l. l. Hauptsteuereinuehlner in Graz.

21.) Der siebente, siebenzehnte und einund.
zwanzigste Platz je jährlicher 100 X, der vierte
und sechste Platz je jährlicher 200 « und der
siebente Platz jährlicher 400 X der Johann
Stamvfl 'schen Studentenstiftuug.

Zu dieser Stiftung sind berufen Studierende,
deren Muttersprache die deutsche ist und die
zugleich Guttscheer Landrslinder sind, d. i. dem
Gotlschcer Boden nach dem ganzen Umfange des
ehemaligen Herzogthums Gottschee angehören,
nnd zwar:

») Studierende an höheren deutschen Lehr»
anstauen (Universität, technische Hochschule
und Hochschule für Bodencultur u. f, w., mit
Ausnahme der theologischen Lehranstalten);

d) Studierende an deutschcn Mittelschulen und
Lehrerbildungsanstalten;

0) Studierende an deutschen Forst- und Acker-
bauschulrn;

<l) Studierende an deutschen gewerblichen Fach«
schulen.
Das Präsentationsrecht steht der Vertretung

der Sladtgemeinde Gottschee zu.
22) Die J o h a n n «ndreab «tein«

berg'sche Stiftung jährlicher 172 X für in Graz
oder Wien den Stutneu obliegende Verwandte
aus den Familien Steinberg M,d Gladich.

Das Präsentationsrecht übt derzeit der Vene»
ficiat zum heil. Grabe in Stephansdorf bei
Laibach aus. , , , ., <.

23) Die auf leine Studienabthellung be-
schränkte M a r i a «upanüiü'schc Stiftung jäbr-
licher 80 X für arme Studenten auö der Stadt«
Pfarre St. Ialob in Laibach; in Erniangelung
folcher ist der Stiftungsgenuss einem im Braut-
stände befindlichen armen Bürgermädchen zuzu-
wenden. . , „ ., ,

Präsentator ist der Stadtmagistrat in Lawach.
24.) Die von der Volksschule an auf keine

Stublruabtheilung beschränkte F r a n z X. Iel lou»
»el'sche Stiftung jährlicher 144 X zunächst
für Verwandle des Stifters und in deren Er»
mangeluna für Schüler und Studierende in
Laibach ober Nudolfswcrt.

Das Präsentalionsrecht steht dem surft'
bischöflichen Ordinariate zu.

2K) Der zweite Platz der auf die Gymnüstal-
und theologischen Studien beschränkten « e o r g
LenlouitschMen Stiftung jährlicher 90 k
filr Studierende überhaupt, welche sich dem
PrMtr.standt widmen wollen.

Bewerber um eine dieser Stiftungen haben
ihre mit dem Taufscheine, dem Diirfliglsits» und
dem Impfzeugnisse, dann mit den Studien»
zenguissen über die letzten zwei Semester und
falls sie die Stiftung aus den, Titel der Bcr-
wandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaum belegten, die Bewerber um die
Johann Stampfl'schcn Stiftplätze zu dem noch
mit dem Hcimalscheine nnd mit dein Nachweise
der deutschen Muttersprache documentierlen Ge-
suche, welche auch die Angabe zu enthalten haben,
ob sich der Bittsteller oder eines seiner Geschwister
bereits im Genusse eines Stipendiums oder einer
anderweitigen Unterstützung befindet,

längstens b i s zum 20. M a i 1900

bei der vorgesetzten Stubiendirection einzu«
bringen.

K. t. Landesregierung für Krain.
Laibach am 21. April 1900.

St. 6397.

Razglas.
Od II. semestra öulHkcgH lotji 1899./1900

dalje se bodo podelile nastopne dijaSke ustanove:
1.) Drugo niesto ustanove Franöüka

Demaoharja letnih 115 K 50 li od I. gim-
nazijalnega razreda dalje neomejeno.

Pravico do nje iinajo blagonravni, nadar-
jcni in dobro se uöedi mladeniöi, ki so rojeni
v niGHtu Kranj.

Pravico podeljevanja ima vsakokratni
mestni župnik v Kranju s cerkvenimi pred-
stojniki vred.

2.) Na noben uini oddelek omejena usta-
nova Ignaoa Federerja letnih 164 K 92 h
za blagonravne dijake iz untanovnikovega no-
rodstva in, kadar ni toh, za dijake iz kaksne
mešcanske rodbine v Ljubljani.

3.) Od Jjudske sole daljo na noben naucni
oddulek omejena ustanova Gaiperja Ola-
vatlza lotnih 70 K za dočke in mladeniče
u. rodu ustanovnikovih bratov in seHter.

4.) Cetrto mesto uatanove Jo ie fa Oo-
rnpa letnih 500 K, oziroma 520 K za dijake
arednjih in visokih Aol slovenske ali hrvaške
narodnosti, in sicor za ustanovnikove sorodnike,
in <5e tell ni, ea dijake H Krnnjskega, Štajer-
skega, Koroškega, iz Primorja, t. j . iz Trsta,
z Goriakega, is Istre, potem iz Keke in iz
hrvaftkega Primorja, napoaled za dijake drugih
slovanskih narodnosti.

Pravico podeljevanja izvršuje uatanovnik
sain.

6.) Tretje in cetrto mesto novozaložene
ustanove Jožefa Gornpa za trgovake aka-
demike alovenske narodnosti na Dunaju, v
Gradcu, Trstu in Pragi, in sicer v prvi vrsti
za ustanovnikove sorodnike in otroke ustanov-
nikovib uslužbencev, potem za akademike
slovenske narodnonti H Kranjakega, Stajerskega,
KoroAkega in avstrijskega Primorja.

Pravico podeljevanja izvrsuje nstanovnik
sam.

6.) Prvo in drugo meato ustanove Matlja
In Frlderlka Kaitellza vsakoletnih 60 K
za dijake iz norodstva ustanovnikovega, zlasti
s priimkom Kantelliz.

Pravico predlaganja ima ta cas c kr.
visjega Bodišča svetnik v p. Janez Castelliz v
Qradcti.

7.) Prvo in dmgo mesto od Ijudske sole
pricensi neomejene ustanove Matlja Kodela
letnih 109 K 20 h m ustanovnikove sorodnike
iz biä st. 19 in 20 v Dupljah pri Vipavi.

S.J Drugo in tretje mesto od petega
gimna/'ijalnega razreda dalje na gimnazijalne
in bogoslovne nauke omejene ustanove Andreja
Kröna letnib 182 K najprej za ustanovnikove
sorodnike, potem za uboge mescanBke ainove
iz Ljubljane, Kranja in Gornjega grada.

Pravica predlaganja pristoji knetsosko-
fijskemu ordinarijatu.

9.) Od cotrtega ljudskosolakega razreda
dalje na noben učni oddelek omejena ustanova
glmona Kosmaöa letnib 182 K, do katere
užitka iinajo pravico le potomci ustanovnikovih
bratov : Franciaek, Janez, Jakob, Anton in
Urban Kosmač.

Pravica podeljevanja priatoji knesosko-
fijskemu ordinarijatu.

10.) Tretje mesto na noben učni oddelek
omejene ustanove Andreja Losoherja
letnih 63 K 20 h za marljive in blagonravne
dijake iz vaai Planina in Koprivnik, in če
teh ni, tudi za druge pridne dijake i« dekanije
Kočevje.

Pravico predlaganja ima rnestni rnpnik v
Kočevju.

11.) Prvo in drugo mesto na realko ome-
jene ustanove Jote fa Mayerholda letnib
43 K, najprej za uatanovnikove sorodnike in
potem za ainove ubogih kktolinkih roditeljov
iz zupnye av. Jakoba v Ljubljani.

Pravico podeljevanja ima knezoakofijaki
ordinarijat v Ljubljani.

12.) župnika Martina Narobtta z
dobodki iz kapitala 2000 K v papirni renti
dotirana, od obrtne sole, oeiroma realke ali
gimnazije poöenai neomejena ustanova sa uata-
novnikove sorodnike, in sicer iz rodbin: Narobi,
Loftar in Pernö (v kamniakem okrajti) in is
rodbine Jožefa Aljaia in Janeza Hoöevarja
iz Zapog (okraj Kranj); če pa teh ni, Ba
dijake, rojene v oböini Train, oiiroma v
župniji Zapoge.

Kadar se oglasijo sorodniki, jim morajo
neaorodniki 8 konoem leta odatopiti ustanovo.

Pravioo podeJjevanja ima iupnik (admiai»
strator) v Zapogal» e svojimi oerkwairai klju-
i»rji vred,

13.) Na noben učni oddelek umcjena
uHtanova Jarlja Jotefa Peersa letnih
91 K 60 li a) za ustanovnikove Horodnike,
b) za dijake iz ozemlja nekdanje vojvodine
Kočevje.

Pravica predlaganja pristoji vsakočasnemu
župniku v Kočevju.

14-) Prvo in tretje mesto na gimnazijalne
nauke od dovrsenega 12. do pričotega 18. leta
omejene uatanove Krlitofa Plankelja
letnih 70 K za u6e6e ae mescanske sinove iz
meata Kamnik ali, 6e teh ni, \t. Ljubljane.

15.) Na noben usini oddelek omejena druga
uKtanova Antona Raaba letnih 462 K za
dijake iz aorodatva ustanovnika ali njegove
Hoproge, ki ne nameravajo ;>osvetiti duhovnis-
kemu stanu.

Predlagavec je mestni magistrat T Ljub-
ljani.

16.) Prva ustanova Maksa Henrlka
pi. Soarllohlja letnih 128 K za ulx^e
plemenite dijakc Ijubljanske gimnazije ali &a
učesie se plemenite gospodidne iz ustanovniko-
vega aorodstva, oziroma iz rfKlovin Apialtrer,
Grimschitz, Tauf'erer, llranilovich, ki so iz
rodu Semeničanov, potem Hohenwart, Gandini,
Kasj), Wernek, Gall, Sokhali in Hofferer.

Pravico predlaganja izvrsuje kranjnki de-
želni odbor.

17.) Deveto mesto od prvega giinnazijal-
nega razreda poöensi neomejene uatanove
Jakoba pi. Sohellenburga letnili 102 K
ea vHe v c. kr. avstriJKkih dednili deželah in
poBebno na Tirolakem rojene n>]adeniäe za-
konskega rodu; prednost pa imajo sorodniki
uatanovnika is njegove aoproge Ane Katarine
pi. .Schellenburg roj. Hofstatter.

Pravico predlaganja izvrsuje kranjski d«-
želni odbor.

18.) Prvo mesto na noben učni oddelek
omejene ustanove A d a m a Sohuppeja lotnib
66 K : a) za sorodnike po oeetu kakor tudi
po materi; če pa tob ni, b) za dijake h inerta
Kamnik.

Pravica predlaganja pristoji mestni občini
v Kamniku.

19.) Od ljudake sole počensi na noben
uöni oddelek omejena ustanova Andreja
Sohiirblja letnih 60 K za uöence in dijake
iz rodbin: Mihael Schurbi, Ivana Sluga in
Franciaek Vavpotic iz Podgorja pri MekinaFi.

20.) Prvo mesto na seat gimnazijalnib let
omejene ustanove Frlderika Skerploa
letnih 112 K ta zakonske in za nauke sj>o-
aoboe mladeniče iz rodbine Skerpin moskega
in ženskega rodu s posebnim ozirom na moski
rod; 6e sorodnikov ni, za dijake iz meata
Kamnik.

Pravico predlaganja izvrftuje Franöiftek
Viditz, glavni davkar v Gradcu.

21.) Sedmo, sedemnajsto in enoindvajaeto
mento letnih 100 K, cetrto in Aesto mesto letnih
200 K in sedmo mesto letnib 400 K dijaake
ustanove Janexa Stampfla.

Pravioo do te untanove iinajo dijaki, ka-
terib materinaki jezik je neuiRki in ki so ob
enem koöevski deželni sinovi, t. j . ki pri]>adaj<>

j koöevski zemlji v polnem obsegu nekdanje
vojvodine Koöevje, in sicer:

a) dijaki na viSjih nemskib uciliöcih (vse-
učilisaih, tehničnih visokih ftolab, na visoki
Aoli za zemljedelstvo i. t. d., »vzemii teolo-
giöna učilisda);

b) dijaki na nemskih srednjib solah in
uciteljisdih;

c) dijaki na nemftkih solah za gotdarstvo in
poljedelstvo;

d) dijakf na nemftkih obrtnih atrokovnih
Aolah.
Prayica predlaganja pristoji mestnemn

občinskemu zastopu v Kočevju,
22.) Ustanova Janexa Andreja Stein-

berg-a letnih 172 K za take sorodnike iz
rodovin Bteinberg in Gladich, ki ae uöe v
Gradcu ali na Dunaju.

Pravico predlaganja izvrtuje ta čas bene-
ficiat pri Botjem grobu v Štepanji vani jwleg
Ljubljane.

23.) Na noben učni oddelek omejena usta-
nova Marfje BupanÖiö letnih 80 K za
uboge dijake iz mestne župnije sv. Jakoba
v Ljubljani; ce pa teh ni, je nakloniti uftitek
ustanove ubogi mesdanski deklici, ki je nevesta.

Predlagavec je mestni magistrat v Ljub-
ljani.

24.) Od ljudake sole dalje na noben uöni
oddelek omejena ustanova Frano Ka. J»l-
louteka letnih 144 K za ustanovnikove m-
rodnike in kadar ni teh, za ucence in dijake
v Ljubljani in v liudolfovem.

Pravica predl«ganja pristoji kneaofikofij'
skemu ordinarijatu.

26.) Drugo mesto uatanove Jnrja L»DkO-
nltSOha letnih 90 K za dijake giinnaziJKkih
in bogoslovnih Sol, ki nameravajo seduhovskenm
Btanu poavetiti.

Prosivci za eno teh ustanov nsy svoje a
krstnira listom, s uboinim lie torn, t. izprifieva-
lom o cepljenih kozah, jtotem s nolskimi izpri-
6evali o poslednjih dveh semestrih in, kadar
prosijo aa ustanovo it naslova aorodstva, r.
sakonitim rodovnikom opremljene, prosivci za
ustanovna meata Janeza Ktampfla vrbutega fte
i domovinskim listom in t dokazom, da BO
nemAkega materinakega jezika, dokutnentirane
prolnje, ki morajo obsegati tudi nRpoved, öe
prosivec ali njegovi bratje in sestre te u4l-
vajo kako Ufltanovo «tH drugačno podporo,

najkesneje do 20. maja 1900
vloie pri pristojnem feolskem ravsateljstvu.

C. kr. deielna vlada za Kranjsko.
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Wohnung
im II. Stock, in modern gebautem Hause,
mit drei Zimmern, Vorzimmer, sammt zu-
gehörigen Räumen, ist in der Slomiek-
gaaae Nr. 4 mit 1. August 1. J. preiswürdig
zu vermieten. (1709) 2

Schöne Wohnung
im ersten Stocke, bestehend aus drei Zim-
mern, Küche und Zugehör, mit separiertem
Garten mit Pavillon, ist vom 1. August d. J.
ab um den Jahresmietzins von 250 fl. zu
vergeben, (1646) 8—6

Anzufragen beim Eigenthümer J. Hanui
in der Kuhngas ie Nr. 21, gegenüber der
Landwehrkaserne.

Ein

tesreStifaiiiclM
wird gesucht.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (1689) 3—2

Eine

schöne Wohnung
im Leus ' iohen Hauae, II. Stock, mit
vier Zimmern nebst Zugehör, ist für den
August-Termin zu vergeben. (1707) 8—2

Zu besichtigen von 10 bis 12 Uhr vor-
mittags und von 3 bis ö Uhr Dachmittags.

Villa We ff ach.
Eine Jahreswohnung, bestehend aus

drei Zimmern, einem Cabinet und Zugehör,
am 1. August zu beziehen. (Kinderlose Par-
teien bevorzugt.) — Daselbst

ein möbliertes Monatzimmer so-
gleich zu beziehen. (1711) 3—2

Auskunft in der Villa, II. Stock.

Hausbesorger gesucht.
Gewünscht wird ein kinderloses Ehe-

paar, welches gut deutsch spricht.
Professionist, besonders Gärtner, bevor-

zugt. (1710) 3 - 2
Villa Wottaeli.

Kanarienvogel.
Ei» praktisches Handbüch-

lt-in, enthaltend dasWissens-
werteste über Zucht, Pflege,
Gesang, Einkauf und Be-
handlung im gesunden und
kranken Zustande, mit be-
sonderer Berücksichtigung
der verschiedenen Rassen.

Von F. Kleeberfler. 6. Auflage. Mehrfach
prämiiert. Mit Farbendrucktitel. Der beste
Rathgeber, namentlich für Anfänger in
der Zucht! Preis 90 h, per Post 1 K.

Vorräthig in der Buchhandlung

3g. v. Xleinmayr & fed. Bamberg
Laibach, Cangressplatz 2.

Neuestes in

Kcf orm- -m
**• Mieder

kurze fafon, bekannt bestes

Wiener fabrikat
billigst bei («s?) 104-17

jfllois persche
Domplatz 22.

iVerlafl ra IB. I Kleinmayr & Fei Barters j
ii ;—: 1
iffl Poezi je dr. Franceta Pre ierna, 2. ilustrirana izdaja K 6-—, v nlatno n
Ä vezane K 640, v elegantnem usnju vezane K 9—, po poäti 30 h veö. a
ct Gregorölö Simon, Poezi je I, 2. pomnožena izdaja, K2-40, elegantno K
K vezane K 41—, po poäti 20 h več. $
W Aikero A., Baiade In romanoe, K 2-60, elegantno vezane K 4 — , po ß
S poäti 20 h več. K
fl Aikero A., L i n k e in epske poezije, K 2-60, elegantno vezane K 4—, ß

m po poäti 20 h več. K
H Aikero A., Nove Poezi je, K 3 —, elegantno vezane K 4-—, po pofiti »
$j 20 h več. g
W Soheinlgg, Narodne peaml korosklh Slovonoev, K 3-40, elegantno W
M vezane K 4-50, po poäti 20 h več. n
Q Baombaoh, Zlatorog, poslovenil A. Funtek, elegantno vezan K 4—, [ft
j« po poSti 10 h veö. »
ja Jos. Stritarja zbrani spisl, 7 zvezkov K 35-—, v platno vezani K 4360, «j
jfl v pol francoski vezbi K 48*40. m
K Levst lkov l zbrani sp l i l , 5 zvezkov K 21*—, v platno vezani K 27*—, |S
A v pol francoski vezbi K 29-—, v najsinejši vezbi K 31*—. flg
g Bedenek, Od pluga do krone, K 3 — , v platno vezan K 4*—, po'poSti ßj
j) 20 h vec1. m
K Fnntek, Oodeo, K 240, elegantno vezan K 3-60, po poäti 20 h vec". ßj
8 Majar, O d k r l t j e A m e r i k e , K 3 20, po posti 20 h veö. K
n B r e z o v n l k , ä a l j i v l S l o v e n e o , 2. za polovico pomnožena izdaja K 180, Jm
gj po poöti 20 h veö. n

m Brezovnlk, Zvonöeki, K 2-60, po poSti 20 h več. |

m ffi

wechselseitige Lebensversicherungs-Anstalt in Wien.

Die o r t a i l i e QeEeralYßrsammlünQ des „Jans"
findet

am 26. Mai 1. J., 6 Uhr abends

im kleinen Saale der Gesellschaft der Jtfusikfreunde
in Wien I., Künstlergasse 3, statt.

Die Tagesordnung derselben ist aus der Kundmachung der «Wiener Zeitung» vom
4. Mai 1. J. ersichtlich.

Die gemäß § 17 des Statutes stimmberechtigten Mitglieder können ihre Eintritts-
karten bei der.Centrale in Wien I., Wippl lngerstrafse 30, ab 18. Mal reclamieren.

j Alle sonstigen Auskünfte ertheilt nebst der Centrale die (1703)

Filiale des „Janus" in Graz, Sporgasse 4.
(Nachdruck wird nicht honoriert,)

K. k. österr. ^ Staatsbahnen.

^iisaciig- mi& dem Fa.lirpla.nie
giltig vom I. Mai 1900.

Abfahrt Ton Laibach (8. ß.): Blohtung aber Tarvia. Um 12 Uhr 6 Min. naohti: Peraonaumg
naoh Tftrrii, Villacli, Klkgoofuit, FranxonHfoite, I^eobon j Ober Selcth*l naoli Auitee, luohl, Halzburg j Obor
Klein-Kfliflinff nach Btayr, Linz, nftoh Wien ttber Anntetten. — Um 7 Uhr 17 Min. frflh: Pononencug nnoh
Tanrla, l'ontafel, Villach, Klaffonfurt, KranxeiiHfoito, Iieoben, Wion; fiber MoUthal nach Salisbury; Ober
Klein-Huülin« nach Linz, JJudwni«, Pilsen, Marictibad, K«cr, Kranznnnbad, Karlubud, Praß, s<nipziK; Ober
Arnatotten naoh Wiou. — Um 11 Uhr 61 Min. vorm. : Ponouenzu« IIBKJII Tarvii, Pontafel, Villaoh, Klagunfnrt,
Leoban, Selithal, Wlfln. — Um 4 Uhr s, Hin. naclira : Peraoneniuff naoh Tarrli, Villaoh, Klagenfurt, Leoben ;
Übet Beizthai nach Halzburg, L«nd-Oaiteln, Zell am See, Innsbruok, Bregnuz, Zürich, Genf, Paria; Ober
Klein-Roiäing nach Bttiyr, Linz, Badwell, PiUon, Marienbad, Kgcr, Franzonabad, Karlibad, Lelpiia, Wien
ilber Araitetten. — Um 7 Uhr 0 Min. abonda: Pornononzug naoh Aaaling. — R i c h t u n g naoh R u d o l i i w e r t
nnd Oottaohee. PeraooeniOg«: Um • Uhr 64 Min. froh, um 1 Uhr 6 Min. nachm. und um 6 Uhr 66 Min.
abend«. (98) 86—17

Ankunft In Laibach (S. B-): R i c h t u n g von Tarvla. Um 5 Uhr 16 Min. früh: Penouenr.ug aus
Wien ttber Amrtetton, Halzburg, Lins, Stcyr, Iaclil, Auaaee, Leoben, Klagenfurt, Villach, Franzenafeato. —
Um 7 Uhr 4ü Mlu. frtlh: Peraonenzug aus Aaalintf. — Um 11 Uhr 16 Min. rorm.: Poraonenaug ana Wien Ober
Amatetten, aua Karlabad, Kger, Marieubad, Pilaan, Budwoli, Halzburg, Lina, Stojr, Paria, Genf, Zürich,
Drogenz, Innabruck, Zell am See, Lend-Qaatoin, Leoben, Klagenfurt, Pontafel. — Um 4 Uhr 88 Min. naonjn. :
Penonenzug aua Wion, Leoben, Bellthal, Villaoh, Klagenfurt, Kranzmiafoirte, PonUfel. — Um 8 Uhr AI Min.
abend«: Peraonenzug aua WUn, Leipzig, Prag, Framonabad, Karlnbad, Kgor, Marienbad, Pilaen, Bndwoia,
Linz, Leoben, VÜlaoh, Klaf̂ onfurt, Pontafol. — R l o h t a n g TOD Rudol fawort nnd Go ttcohee. Ptwouen-
löije; Um 8 U>ir Ül Min. früh, um 9 Uhr 89 Müi. naclim. and am S Uhr 48 Min. abenda.

Abfahrt von Laibach (StaatNbahnhof)- N » o h Stein: Um 7 Uhr 18 Min. früh, nm 3 Uhr 6 Min.
nachm., um 6 Uhr 60 Min. abends and um 10 Uhr 'J6 Min. altendi, letaterer Zog nur an Sonn- und Feiertagen.

Ankunft In Laibaoh (StaatMbahnhof). VonHtoin: Um e Uhr tu Miu, frnh, am 11 Uhr 6 Min. Torrn.,
am 6 Uhr 10 Mls. abflndi and nm 9 Uhr 66 Min. abeudi, ]«tat«rar Zog nur ai> Sonn- and Feiortagen.

(1456) 3—2 II 6/92

4/lll.

Kundmachung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfswert

wird bekannt gegeben, dass bei dem l t.
Hlluplsteueramte Rudolfswert als kreis»
gerichtlichen D.positenamte »ub Vand I I I ,
Fol. 117. Nr. 154, dasBüchelNr. 154.450.
der krainischen Sparcasse mit dem an
Capital sammt bis zum Jahre 1886
anerlaufenen und zum Capital geschla«
genen Zinsen anerwachsenen Betrage per
21 f l . , dann die Barschaft prr 50 kr.
seit b Jänner 1869 für den unbekannt
wo abwesenden Georg Rojc von Rudolfs«
wert Nr. 196 in Verwahrung erliegt.

Da seit der Deposilierung mehr als
30 Jahre abgelaufen sind, so wird der
Eigenthümer, beziehungsweise Nnsprecher
auf diesen Erlag im Sinne des Hofdecretes
vom 30. December 1802, Z. 582, und
6. Jänner 1842, Z. 587 I . G. S., hiemit
aufgefordert, seine Legitimation

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
sechs Wochen u n d d r e i T a g e n

beizubringen und seinen Anspruch nach.
zuweisen, da der Erlag bei fruchtlosem
Verstreichen dieser Frist sür heimfüllig
erklärt werden würde.

K.k.Kreisgericht Rudolfswert, Abth.IIl.
am 13. April 1900.

Wohnung ,
S p l t a l g a « « o N r . 7, I. Stock, •D ^,
aus fünf Zimmern, Dienstboten- ^
zimmer, Glasgang, geräumige'11 ^^i-
und sonstigem Zugehör, ist m

Termin zu vergeben. k odei •*
Näheres daselbst im "• ^J,«?] 8-1

Bureau Kali*. ( 1 7 * ^

2äglidiW»g
und mehr können ^ 9 ^ ^
Herren an Provisions« ' ,^-t
durch Aufnahme von ^ s * *

in den Wohnungen vonl>am ß", i
auf vorzügliche Bekleidungsart^ • ^

Nöthige Caution 12 K oder Ke ? J g f „
Adressen unter «SolW \'~" i\l$)

Rudolf M o « e , Prag, e r b e t e ^ ^

(l621) 3—3 ^ H ^

Kundmachung. ^
Vom k. l. Bezirksgerichte St"

bekannt gegeben, dass
am 7. M a i ^ " l ^

und den folgenden Tagen, l ^ M s s
d'm B.'ginne um 9Uhr f l H H ^ '
bofe zu Mannsburg d!e l i f f ^ ^ !
willige V,rsteig<>rung aller m ° ^ ̂
nach dem Pfarrer Johann Ä ^ P
gehörigen Fahrnisse. °ls Z ' " " ^
und K.llereinrichtung. Wem' u> ° ̂ >
vorräthe, Gold« u. Silbersach" ̂  ^ 5
Service und Wäsche A d e ^ l
Ant qu'täten, Bilcher lc., sta"^ li<B

Gold- und Silbersachen. » " ' ^ °
Bilder, Uhren und M c h " - , F
allen andren am ersten lfel" ^ M
an die Reihe; die N e i h e n f H ^
steigerung der
vom Feilliietunascomlmssar ^ M t l f '
den Kaustllstigen beim Ternune
werden. .^

Slein am 23. April 1 9 0 ^ . .

(1679) -^\

Dražbeni okl j*^
Fo zahtevanju Maflj« ^ ,#"

Zemona, zastopani po Cf

M. Pushnik, bo QOI

d n e 10. maja l ^ ^
doPoldneob9.uri, p r i f j d r ^
menjeni «odniji, v i*w ' ^ ^
zemljifiö Alojzije Koren J i n ^

«.199, 215, 379 m 5 U .̂ ^J
Vrhpolje » prUiklino v r e ^
z živine in poljskega . ° r ^ p Ä ,

Nepremičninam, k l . J ' ° J
l D a^dražbi, je določena vredno ,,

pnliklinam na 679 K- a§fl5f
NajmanjAi ponudeK * drte. ^

pod tern zneskom «e n v^ t ,
Dražbene pogoje !" ,jiäkO' %i(

tičejo nepremičnm C^""i izp'^1
izpisek, hpotekarni i*P3

 j k e '-%!i
smejo tisti, ki žele k J 5 > i J » v

pri Bpodaj oznamenjen j «
»t I med opravilmmi ur» ^

Pravice, katere bii ^ i j i J
dražbe, je oglasiti Pj1 ^U^
pozneje v draibeneji %, Ä
začetkom dražbe, ker epretfi
mogle razveljavljatigieu

 p^
same. J n H k ib d r » 1 ^
postopanjaseobvesUO b P j ^
Lajo sedaj na ^ V / f t j <ali bremena, al» J1» tedW j t lJ
drazb,nega P O ^ • > < , / ,
z nabitkom pn fodnU

g'od»J > J

njene sodnijo, nllJanUjOöegft ±
v sodnem kraju s t a ^ v /
ščenca za vročbe. ,idöfl *

C. kr. okrajno »° ̂ , J
odd. I, dne 7. a p r i i a j ^ ^ ^

?"«»< »ntz V ß l l a g von I g v stle<n»«tz, ä F e d , V l l « b e r ^


